
Niederschrift 
 
 

über die 
 
 

47. Sitzung  
 

des 
 

G E M E I N D E R A T E S 
 
 

am Montag, den 06.März 2023 

 

im Sitzungssaal des Rathauses in Inzell 
 

 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Sämtliche 17 Mitglieder des Gemeinderates waren ordnungsgemäß eingeladen. 
 
Vorsitzender:   Erster Bürgermeister Hans Egger 
Schriftführer:  Walter Neudecker 
 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anwesend waren: Zweiter Bürgermeister Michael Lorenz 
 Dritter Bürgermeister Richard Hütter 
 Bacher Maximilian  

 Hochreiter Robert 
 Kötzinger Markus 
 Kötzinger Michael 
 Maier Petra 
 Pauli Johann  

 Ried Markus 
 Rieder Josef  
 Tobsch Rainer 
 Tratz Josef  
 Treiner Christoph 
 Walch Anna Maria 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Entschuldigt abwesend waren:  Egger Juliana  

  Schneider Annette 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Die Sitzungseinladung erfolgte ordnungsgemäß und rechtzeitig. 
Die Tagesordnung wurde an der Gemeindetafel bekannt gemacht. 

Sitzungsniederschrift im Intranet eingestellt am 
 
nichtöffentlichen Teil verlesen am 
 
Sitzungsniederschrift genehmigt am 
 
F.d.R. 
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A) ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 ==================== 

 
655     15:0 
 
Betreff: Verschmelzung Chiemgau GmbH mit Chiemgau Tourismus e.V. und Sat-
zungsänderung Chiemgau GmbH 
 
Der Sachverhalt wurde durch Frau Dr. Seeholzer, Geschäftsführerin der Chiemgau 
GmbH erläutert. 
 
Sachverhalt: 
Der Zusammenschluss zwischen dem Chiemgau Tourismus e.V. und der Chiemgau 
GmbH stellt sicher, dass die Fachbereiche Tourismus und Wirtschaftsförderung auch 
in Zukunft dynamisch und effizient tätig sein können. Der Zusammenschluss ermög-
licht einen neuen Rahmen, in dem ein noch engerer Austausch stattfindet und die bei-
den Partner vom Knowhow und den Ressourcen des Anderen profitieren. Der Bereich 
Tourismus behält seine eigenständige Stellung und agiert in seinem Geschäftsfeld au-
tonom. Die künftige Satzung der Chiemgau GmbH verankert seine eigenständige 
Struktur, Aufgaben und Prozesse. Das äußert sich zudem dadurch, dass der Leiter 
des Bereichs Tourismus auch Geschäftsführer der Gesellschaft sein kann. Die Finan-
zierung des Tourismus gestaltet sich wie bisher.  
 
Das Beratungsangebot für Touristikbetriebe sowie projektbezogene Zusammenarbeit 
zwischen der Wirtschaftsförderung und dem Tourismus wird intensiviert und ausge-
baut. Darüber hinaus erhält der Tourismus schnellen, unkomplizierten Zugang zu den 
Netzwerken seines neuen Partners, profitiert von gemeinsamen Ressourcen sowohl 
im Bereich Personal als auch Equipment und erhält professionelle Verstärkung in der 
Generierung von Fördermitteln. Die Wirtschaftsförderung profitiert von spezialisiertem 
Knowhow im Marketing.  
 
Zudem stärkt die zukünftige Zusammenarbeit von Tourismus und Wirtschaft den 
Chiemgau als Marke und erhöht seine Sichtbarkeit – online, in Präsenz, in Printpro-
dukten und auf Messen. Die gesamte Region wird als lebenswert und wirtschaftsstark 
präsentiert. Diese besondere Verbindung zieht immer stärker Fachkräfte aus ver-
schiedensten Regionen an und sorgt für Stabilität in der regionalen Wirtschaft.  
 
In der Sitzung der Gesellschafterversammlung der Chiemgau GmbH am 21.07.2022 
wurde der Grundsatzbeschluss über die Zusammenführung des Chiemgau Tourismus 
e.V. mit der Chiemgau GmbH zum 01.01.2023 gefasst. 
 
Beschluss:  
Verschmelzung Chiemgau GmbH und Chiemgau Tourismus e. V. und Satzungs-
änderung der Chiemgau GmbH 
 
1.  Die Gemeinde Inzell stimmt der Verschmelzung des Chiemgau Tourismus e. V. mit 

der Chiemgau GmbH zu einer neuen gemeinsamen Gesellschaft „Chiemgau GmbH 
für Wirtschaftsförderung, Regionalentwicklung, Tourismus, Infrastruktur und kom-
munale Dienstleistungen“ zu. Der übertragende Verein überträgt damit sein Vermö-
gen als Ganzes mit allen Rechten und Pflichten unter Ausschluss der Abwicklung 
gemäß §§ 2 ff. UmwG i.V. m. §§ 46 ff i.V. m. 99 ff UmwG auf die aufnehmende Ge-
sellschaft im Wege der Verschmelzung durch Aufnahme. Als Gegenleistung sollen 
keine Anteile an der übernehmenden Gesellschaft gewährt werden. Auf die Gewäh-
rung von neuen Anteilen an der GmbH und einer Kapitalerhöhung bei der GmbH 
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wird verzichtet. Der Verschmelzungsstichtag wird gemäß steuerlichen Kriterien auf 
den Jahreswechsel 2022/2023 festgelegt. 

 
2. Die Verschmelzung ist die konsequente Fortführung eines gemeinsamen Entwick-

lungsprozesses innerhalb der kommunalen Familie im Landkreis Traunstein zur Be-
wältigung gemeinsamer Aufgaben und Herausforderungen in den kommenden Jah-
ren. Nur gemeinsam sind viele Themenstellungen noch zu bewältigen und im Sinne 
der Bürgerinnen und Bürger zu gestalten.  

 
3. Dem Verschmelzungsvertrag des Notariats Knab in der aktuell vorliegenden Ent-

wurfsfassung vom 15.02.2023 wird zugestimmt.  
 
4. Dem Verzicht auf die Erstellung eines Verschmelzungsberichts wird zugestimmt.  
 
5. Dem Verzicht auf die Durchführung einer Verschmelzungsprüfung und dem Ver-

zicht auf Erstellung eines Prüfungsberichts wird zugestimmt.  
 
6. Auf das Angebot einer Abfindung gemäß § 29 UmwG und die Prüfung der Ange-

messenheit des Abfindungsangebots durch einen Prüfer gemäß § 30 UmwG wird 
verzichtet. 

 
7. Vorsorglich wird auf die Gewährung von besonderen Rechten und Vorteilen, die der 

übertragene Rechtsträger gewährt hat, verzichtet.   
 
8. Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, auf eine Klage gegen die Wirksamkeit des 

Verschmelzungsbeschlusses gemäß § 16 Abs. 2 UmwG zu verzichten.  
 
9. Der neu gefassten Unternehmenssatzung der Chiemgau GmbH für Wirtschaftsför-

derung, Regionalentwicklung, Tourismus, Infrastruktur und kommunale Dienstleis-
tungen in der vorliegenden Entwurfsfassung vom 15.02.2023 wird ebenfalls zuge-
stimmt. 

 
10. Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, in der gemeinsamen Mitgliederversamm-

lung des Chiemgau Tourismus e. V. und der Gesellschafterversammlung der 
Chiemgau GmbH dem Verschmelzungsvertrag und der neuen Unternehmenssat-
zung zuzustimmen und für die Gemeinde entsprechend zuzustimmen, Erklärungen 
abzugeben bzw. Unterschriften zu leisten. Sollten dabei abweichend von den aktu-
ell vorliegenden Schriftstücken Änderungen notwendig sein, kann diesen zuge-
stimmt werden, sofern sie den Wesensgehalt der Verschmelzung bzw. die Kernin-
halte der neuen Gesellschaft nicht tangieren. 

 
Der Entwurf des Verschmelzungsvertrages in der Version vom 15.02.2023 und der 
Satzung der GmbH in der Version vom 15.02.2023 liegen als Anlagen bei. 
 
 
656     15:0 
 
Der Tageordnungspunkt Ausbau der Breitband-Infrastruktur wird auf die 
nächste Sitzung vertagt. 
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657     15:0 
 
Erneuerung und Anheben des Dachstuhls über dem Wohnhaus, Birkenweg 34 
auf Flur-Nr. 61/3, Gemarkung Inzell 
 
Beschreibung des Vorhabens: 
Der Antragsteller plant den Abbruch des bestehenden Dachstuhls und die Erneuerung 
und Anhebung des Dachstuhls um 0,6 m auf 6,42 m. 
 
Planungsrechtliche Situation:  
Das geplante Bauvorhaben befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten 
Gebietes ohne Bebauungsplan oder Satzung. Die baurechtliche Behandlung erfolgt 
nach §34 BauGB und unterliegt dem Einfügegebot in die umgebende Bebauung. 
Diese Anforderungen werden erfüllt. Das Bauvorhaben ist zulässig. Die Umliegenden 
Gebäude haben eine Höhe von 5,60 m bzw. 6,40 m.  
 
Erschließung: 
Das Grundstück ist erschlossen. 
 
Nachbarliche Einwände: 
Nachbarliche Einwände sind der Gemeinde nicht bekannt. 
Es liegen die Nachbarunterschriften vor. 
 
Beurteilung/Auflagen/Bedingungen: 
Dach- und Niederschlagswasser sind auf dem Grundstück zu versickern. 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum vorliegenden Bauantrag wird hergestellt. 
 
658     15:0 
 
Der Tagesordnungspunkt: Errichtung eines handwerklichen Kfz-Reparaturbetriebes im 
Gewerbegebiet Sulzbacher Feld, See 16a, Flnr. 1199/13, wird vertagt. 
 
 
659     15:0 
 
Ersatzbau für Einfamilienwohnhaus, Bauhofstraße 23 auf Flur-Nr. 80/21, Gemar-
kung Inzell 
 
Beschreibung des Vorhabens: 
Der Antragsteller plant den Abbruch des bestehenden Einfamilienhauses und den Er-
satzbau durch ein Zweifamilienhaus. 
 
Planungsrechtliche Situation: 
Das geplante Bauvorhaben befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten 
Gebietes ohne Bebauungsplan oder Satzung. Die baurechtliche Behandlung erfolgt 
nach §34 BauGB und unterliegt dem Einfügegebot in die umgebende Bebauung. 
Diese Anforderungen werden erfüllt. Das Bauvorhaben ist zulässig. 
 
Die Stellplätze werden nachgewiesen.  
 
Erschließung: 
Das Grundstück ist erschlossen. 
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Nachbarliche Einwände: 
Nachbarliche Einwände sind der Gemeinde nicht bekannt. 
 
Beurteilung/Auflagen/Bedingungen: 
Dach- und Niederschlagswasser sind auf dem Grundstück zu versickern. 
Durch die Außentreppe ist auf einen ausreichenden Abstand zur Straße zu achten. 
Die Herstellung einer Baugrube muss zur Straße durch eine Spundwand erfolgen.  
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum vorliegenden Bauantrag wird hergestellt. 
 
 
660     15:0 
 
Kapazitätserhöhung Gastbetten im OG, Nutzungsänderung einzelner Räume im 
UG+EG, Neubau Hackschnitzelbunker und Heizraum im UG im Jugend-, Sport- 
und Feriendorf Inzell, Holzen 4 - 6 auf Flur-Nr. 935/1, Gemarkung Inzell 
 
Beschreibung des Vorhabens: 
TEKTUR zu BS-67-2021: Der Antragsteller plant die Kapazitätserhöhung der Gastbet-
ten im OG und die Nutzungsänderung einzelner Räume im UG+EG, sowie einen An-
bau an das bestehende Gebäude für einen Hackschnitzelbunker und Heizraum im 
UG.  
 
Planungsrechtliche Situation:  
Das geplante Bauvorhaben liegt im planungsrechtlichen Außenbereich und ist laut Flä-
chennutzungsplan in einem als Sondergebiet für das Sport-Feriendorf festgelegten 
Bereich. Die baurechtliche Behandlung erfolgt nach §35 Abs.2 BauGB. Demnach ist 
ein Bauvorhaben zulässig, wenn öffentliche Belange nicht beeinträchtigt werden und 
die Erschließung gesichert ist. Diese Anforderungen werden erfüllt. Das Bauvorhaben 
ist zulässig.  
 
Die Änderungen zum Bauantrag BS-67-2021 sind nur im Inneren und beziehen sich 
auf einzelne Umnutzungen der Räume.  
 
Die Stellplätze werden nachgewiesen.  
 
Erschließung: 
Die Erschließung erfolgt innerhalb des Feriendorfes. 
 
Nachbarliche Einwände: 
Nachbarliche Einwände sind der Gemeinde nicht bekannt. 
Es liegen die Nachbarunterschriften vor. 
 
Beurteilung/Auflagen/Bedingungen: 
Dach- und Niederschlagswasser sind auf dem Grundstück zu versickern. 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum vorliegenden Bauantrag wird hergestellt. 
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661     15:0 
 
Errichtung einer Außentreppe für eine dritte Wohneinheit im OG, Eichenweg 14 
auf Flur-Nr. 1092/11, Gemarkung Inzell 
 
Beschreibung des Vorhabens: 
Der Antragsteller plant den Anbau einer Außentreppe auf der Nordostseite des Ge-
bäudes, um einen Eingang für eine dritte Wohneinheit zu schaffen.  
 
Planungsrechtliche Situation:  
Das geplante Bauvorhaben befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten 
Gebietes ohne Bebauungsplan oder Satzung. Die baurechtliche Behandlung erfolgt 
nach §34 BauGB und unterliegt dem Einfügegebot in die umgebende Bebauung. 
Diese Anforderungen werden erfüllt. Das Bauvorhaben ist zulässig. 
 
Die Stellplätze werden nachgewiesen.  
 
Erschließung: 
Das Grundstück ist erschlossen. 
 
Nachbarliche Einwände: 
Nachbarliche Einwände sind der Gemeinde nicht bekannt. 
 
Beurteilung/Auflagen/Bedingungen: 
Dach- und Niederschlagswasser sind auf dem Grundstück zu versickern. 
 
Beschluss: 
Das gemeindliche Einvernehmen zum vorliegenden Bauantrag wird hergestellt. 
 
 
662     15:0 
 
Informationen und Anfragen 
 
a) das FlSt. 1544 konnte nicht ersteigert werden. 
b) Ab dem 06.03. sind von der Telekom autorisierte Mitarbeiter unterwegs um über 

Glasfaseranschlüsse zu informieren.  
c) Die Kanalsanierung beginnt wieder. Betroffen sind Obereck, Abt-Johannes-Höck- 

Straße, Salinenweg, Auweg, Schwarzberger Weg, Birkenweg, Kreuzbaumstraße 
und Gschwall. 

d) Von GRM Tratz wurde an den Spiegel an der Ausfahrt Römerweg erinnert. Der 
Versuch wurde in der Sitzung vom 24.10.2022 vom GR beschlossen. Er sagte, 
man könne einen anderen Spiegel abbauen, um das zu testen. 
Vom Vorsitzenden wurde dies zugesichert. 

e) GRM Maier hat mitgeteilt, dass der Waldkindergarten sich von der Gemeinde ver-
nachlässigt sieht.  
Die Gemeinde ist in ständigem Austausch, Näheres zur Finanzierung kann in nicht-
öffentlicher Sitzung berichtet werden. 
 

663     15:0 
 
Bürgerfragestunde 
Es gab keine Wortmeldungen. 
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B) NICHTÖFFENTLICHE SITZUNG: 
  ========================== 

 
 
 

Vorsitzender:        Niederschriftführer: 
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